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Gebrochenes Gelübde - Beichte der
Lust


Ich saß mit meinem Freund am
Tisch, wir besprachen einige Dinge und unterhielten uns über unsere
Zukunft, unsere Pläne. Seit mehr als fünf Jahren waren wir ein
Paar. An Christians Seite fühlte ich mich immer sicher, geborgen
und nach einigen schlechten Erfahrungen vor ihm, zum ersten Mal im
Leben wirklich angekommen. Doch jetzt, mit 27 Jahren, erfüllte mich
das alles nicht mehr. Ich wollte ein Kind, ein Kind mit ihm, einen
neuen Lebensmittelpunkt, der unsere Beziehung perfekt machen
sollte. Als wir darüber sprachen, waren wir uns beide einig, dass
wir zuerst heiraten wollten. Es musste nichts Großes sein, eine
kleine Feier im engsten Kreise von Familie und Freunden. Allerdings
wusste ich, dass meinen Eltern, die recht altmodisch und sehr
gläubig waren, eine standesamtliche Hochzeit allein niemals
ausreichen würde.








«Dann lassen wir uns eben
auch noch kirchlich trauen», sagte Christian.








Wie sehr ich ihn dafür
liebte! Er war wie immer darauf bedacht es allen recht zu machen,
selbst meinen Eltern. Auch wenn ich weniger traditionstreu war,
musste ich mir eingestehen, dass ich mich insgeheim auf eine
kirchliche Trauung freute. Ich stellte es mir als die Erfüllung
eines Mädchentraums vor, in einem langen, weißen Kleid vor den
Altar zu treten.








Fortan nahmen unsere Pläne
schnell Form an. Alle unsere Verwandten und Freunde waren wegen der
Neuigkeit sehr aufgeregt. Ich saß bei meiner Mutter und sprach mit
ihr über unsere Vorbereitungen, als sie mir unterbreitete, dass sie
gerne den Empfang ausrichten würde. Einen Empfang? Den sollte es
gar nicht geben, da Christian und ich uns darauf geeinigt hatten,
die Hochzeit schlicht zu halten. Aber meine Mutter bestand darauf
und meinte, ich solle es als Hochzeitsgeschenk betrachten, da sie
die anfallenden Kosten übernehmen würde.
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